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A. Allgemeiner Teil 
 
 
Mit dem Haushaltsplan für das Jahr 2008 beginnt die Gemeinde Fürth im Rahmen der Reform 
des kommunalen Haushaltsrechts ihr Haushalts- und Rechnungswesen von der Kameralistik 
auf die Doppelte Buchführung in Konten (Doppik) umzustellen. Durch diese Umstellung wird 
der Wechsel vom bisherigen „Geldverbrauchskonzept" zum „Ressourcenverbrauchskonzept" 
vollzogen. 
 
 
 
Zeitlicher Ablauf 
 
Nach Einführung des neuen Haushaltsrechtes in Hessen durch Änderung der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) am 10. Februar 2005 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Fürth am 11. Juli 2005 beschlossen die Doppik einzuführen. Die Verwaltung wurde 
beauftragt, die Umstellung zum 01. Januar 2007 vorzubereiten. Aufgrund fehlender 
ergänzender Vorschriften [Verwaltungsvorschriften zur Gemeindehaushaltsverordnung-
Doppik (GemHVO-Doppik)] und des umfangreichen Arbeitsvolumens konnte dieser Termin 
nicht eingehalten werden und es wurde der Ausweichtermin zum 01. Januar 2008 als Ziel 
gesetzt. Nachdem die Vorarbeiten einen Stand erreicht hatten, der eine Zielerreichung 
erwarten lässt, wurde die erforderliche Änderung der Hauptsatzung am 02. Oktober 2007 
durch die Gemeindevertretung beschlossen und die Einführung der Doppik zum 01. Januar 
2008 festgelegt. 
 
 
 
Veränderungen der Darstellung 
 
Durch die Darstellung des Ressourcenverbrauchs, die doppelte Buchführung und die 
ergebnisorientierte Steuerung verändern sich die Inhalte und der Aufbau des Haushaltsplanes. 
Die kamerale Gliederung in Verwaltungs- und Vermögenshaushalt wird abgelöst durch den 
Ergebnis- und den Finanzhaushalt. 
Grundlagen der doppischen Planung sind die Erträge und Aufwendungen mit ihrer 
Darstellung im Ergebnishaushalt und die Einzahlungen und Auszahlungen mit ihrer 
Darstellung im Finanzhaushalt. 
Die einzelnen Investitionsmaßnahmen sind im Investitionsprogramm zu veranschlagen. Die 
Finanzierung der Investitionen, sowie die Aufnahme und Tilgung von Krediten wird im 
Finanzhaushalt dargestellt. 
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Entsprechend dem § 1 GemHVO-Doppik besteht der Haushaltsplan aus 

- dem Gesamthaushalt 
- den Teilhaushalten und 
- dem Stellenplan 

 
Der Gesamthaushalt ist gegliedert in den 

- Gesamtergebnishaushalt und den 
- Gesamtfinanzhaushalt 

 
Der Gesamtergebnis- und der Gesamtfinanzhaushalt gliedert sich in die Teilhaushalte 
 

I   - Allgemeine Verwaltung und Personal 
II  - Finanzen 
III - Bauen und Umwelt 
IV - Sicherheit, Ordnung und Soziales 

 
 
Die Teilhaushalte wurden in Anlehnung an die Organisationsstruktur der Gemeinde Fürth 
gebildet. Die 64 vorhandenen Produkte wurden entsprechend den Zuständigkeiten der 
einzelnen Fachbereiche zusammengefasst. Um den Vorgaben der GemHVO-Doppik und des 
Produktrahmens des Statistischen Bundesamtes zu entsprechen, ist den Gesamtplänen ein 
Produktbereichsplan vorangestellt, in dem die Produkte zu Produktgruppen und 
Produktbereichen zusammengefasst sind. 
Mit dieser doppischen Struktur vollzieht die Gemeinde Fürth den so genannten „harten 
Bruch" zum bisherigen kameralen Haushalt. Die Orientierung erfolgt in Zukunft 
produktbezogen, weswegen eine Gegenüberstellung der Haushaltsansätze mit den Ansätzen 
des kameralen Haushaltes 2007 und den kameralen Ergebnissen des Jahres 2006 nicht 
möglich ist. Auf die Angabe entsprechender Vergleichswerte in den Gesamt- und 
Teilhaushalten muss deshalb im Haushaltsplan verzichtet werden. Soweit 
Gegenüberstellungen möglich sind, werden diese im Vorbericht durchgeführt. 
 
 
 
Ergebnishaushalt 
 
Der Ergebnishaushalt enthält gemäß § 2 GemHVO-Doppik alle Erträge und Aufwendungen. 
Damit erfolgt die periodengerechte Darstellung des Ressourcenaufkommens und des 
Ressourcenverbrauchs. Der Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen weist als 
Jahresergebnis einen Überschuss oder einen Fehlbetrag aus. Da dieses Ergebnis nicht 
zahlungswirksame Erträge (z.B. aus der Auflösung von Sonderposten) und nicht 
zahlungswirksame Aufwendungen (z.B. Abschreibungen) beinhaltet, ist ein Vergleich mit 
bisherigen kameralen Ergebnissen nicht möglich. 
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Entsprechend den Vorgaben der GemHVO-Doppik werden folgende Teilergebnisse 
dargestellt: 
 
a) Verwaltungsergebnis 

Es beinhaltet die ordentlichen Erträge und Aufwendungen aus der laufenden 
Verwaltungstätigkeit. 
 

b) Finanzergebnis 
Hier werden die Erträge und Aufwendungen aus der Bewirtschaftung von 
Zahlungsmitteln veranschlagt. 
 

c) Ordentliches Ergebnis 
Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis bilden zusammen das ordentliche Ergebnis. 
 

d) Außerordentliches Ergebnis 
Es beinhaltet betriebs- und periodenfremde Erträge und Aufwendungen wie zum 
Beispiel Buchgewinne oder -verluste im Zusammenhang mit der Bewirtschaftung des 
Vermögens. 

 
 
 
Finanzhaushalt 
 
Im Finanzhaushalt werden die zahlungswirksamen Vorgänge aus der Verwaltungstätigkeit, 
der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit dargestellt. Damit wird die 
tatsächliche finanzielle Lage der Gemeinde deutlich. Entsprechend der GemHVO-Doppik 
werden folgende Teilsalden gebildet: 
 
a) Finanzmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit 

Ausgehend von dem geplanten Jahresergebnis des Ergebnishaushalts wird unter 
Bereinigung nicht zahlungswirksamer Erträge und Aufwendungen und nicht 
ergebniswirksamer Einzahlungen und Auszahlungen dieser Teilsaldo ermittelt. 
 

b) Finanzmittelfluss aus Investitionstätigkeit 
Dieser Teilsaldo wird durch die Gegenüberstellung aller vermögensrelevanten Ein- 
und Auszahlungen gebildet. 
 

c) Finanzmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 
Durch die Gegenüberstellung der Einzahlungen und Auszahlungen aus der Aufnahme 
und Tilgung von ordentlichen Krediten (ohne Kassenkredite) weist dieser Saldo die 
Nettoneuverschuldung der Gemeinde aus. 
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Produkte 
 
Produkte bilden als Kostenträger die unterste Planungsebene für Erträge, Aufwendungen, 
Einzahlungen, Auszahlungen und Investitionen. Die Haushaltsansätze werden auf dieser 
Ebene über die Erfassung auf Sachkonten und Kostenstellen erfasst. Die Bildung der Produkte 
erfolgte auf der Basis des finanzstatistischen Produktrahmens des Statistischen Bundesamtes 
um auch zukünftig eine Vergleichbarkeit auf kommunaler Ebene zu gewährleisten und die 
Meldepflicht ohne größeren zusätzlichen Aufwand erfüllen zu können. 
Der Haupt- und Finanzausschuss hat den Produktplan mit 64 Produkten und das zugehörige 
Produktbuch in seiner Sitzung am 23. August 2007 als verbindliche Planungsgrundlage für 
den Haushaltsplan 2008 beschlossen. 
 
Produkte bilden das kommunale Leistungsangebot ab. 
Ein Produkt ist das Ergebnis von Leistungsprozessen und soll das Verwaltungshandeln 
darstellen und steuerbar machen. Die Produkte mit ihren Leistungen werden damit zu 
zentralen Steuerungselementen. 
 
Gemäß § 4 GemHVO-Doppik sind in den Teilhaushalten die Produkte darzustellen. 
Außerdem sollen in den Teilhaushalten Leistungsziele und Kennzahlen zur Messung der 
Zielerreichung angegeben werden. Ergänzend bestimmt § 10 Absatz 3 GemHVO-Doppik, 
dass in den Teilhaushalten produktorientierte Ziele unter Berücksichtigung des einsetzbaren 
Ressourcenaufkommens und des voraussichtlichen Ressourcenverbrauchs sowie Kennzahlen 
zur Zielerreichung festgelegt werden sollen. Die Ziele und Kennzahlen bilden gemäß dieser 
Vorschrift die Grundlage für die Erfolgskontrolle und Steuerung der Haushaltswirtschaft. 
 
Die im Haushaltsplan der Gemeinde Fürth dargestellten Produkte stellen demgemäß die 
Verbindung zwischen dem Ressourcenverbrauch und den damit angestrebten Zielen dar. 
Auf der Basis der dargestellten gesetzlichen Bestimmungen ist jedes Produkt im vorliegenden 
Haushaltsplan mit seiner Auftragsgrundlage sowie seinen Leistungen inhaltlich beschrieben. 
Leistungsziele sowie Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung sollen die 
Produktbeschreibungen in den nächsten Jahren komplettieren und somit die neuen 
Steuerungsmöglichkeiten anwendbar machen. Mittels der Kennzahlen, die in den nächsten 
Jahren zu erarbeiten sind, wird die Zielerreichung konkretisiert sowie überprüfbar gemacht 
und im Rahmen des unterjährigen Berichtswesens dargestellt. 
Durch Produkte, Ziele und Kennzahlen soll ein Paradigmenwechsel in der kommunalen 
Steuerungsphilosophie bewirkt werden, die bislang von der Inputorientierung geprägt ist. Auf 
der Basis von Produkten soll eine zielgerichtete und outputorientierte Steuerung ermöglicht 
werden, die in den folgenden Jahren sukzessive weiterzuentwickeln sein wird. 
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B. Gesamtergebnishaushalt 
 
 
 
1. Der vorliegende Gesamtergebnishaushalt für das Haushaltsjahr 2008 schließt mit 
 

Erträgen in Höhe von      14.329.157,00 € 
 
 Aufwendungen in Höhe von     14.924.973,00 € 
 
unausgeglichen mit einem Fehlbedarf von        595.816,00 € 

 
 
 
2. Das Gesamtergebnis enthält folgende nicht zahlungswirksame Vorgänge: 

 
- Erträge: Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen      336.160,00 € 
 
- Aufwendungen: Abschreibungen des Anlagevermögens    1.244.320,00 € 
 
Ohne Berücksichtigung der zahlungsunwirksamen Aufwendungen und Erträge würde ein 
positives Jahresergebnis von 312.344,00 € entstehen. 

 
 
 
3. Gesamtergebnis nach Teilhaushalten 
 
Teilhaushalt Erträge 

€
Aufwendungen 

€
Saldo 

€
I. Allgemeine Verwaltung und Personal 1.360.005,00 3.892.702,00 - 2.532.697,00
II. Finanzen 10.555.396,00 6.332.238,00 4.223.158,00
III. Bauen und Umwelt 2.157.316,00 3.844.060,00 - 1.686.744,00
IV. Sicherheit, Ordnung und Soziales 256.440,00 855.973,00 - 599.533,00

Gesamtergebnis 14.329.157,00 14.924.973,00 - 595.816,00
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4. Gesamtergebnis nach Produktbereichen 
 
Produktbereich Erträge 

€ 
Aufwendungen 

€ 
Saldo 

€ 
01 Innere Verwaltung 215.125,00 2.082.937,00 - 1.867.812,00
02 Sicherheit und Ordnung 120.460,00 610.410,00 - 489.950,00
03 Schulträgeraufgaben 0,00 5.800,00 - 5.800,00
04 Kultur und Wissenschaft 109.310,00 225.005,00 - 115.695,00
05 Soziale Leistungen 0,00 93.567,00 - 93.567,00
06 Kinder- / Jugend- und Familienhilfe 506.650,00 1.692.570,00 - 1.185.920,00
07 Gesundheitsdienste 0,00 7.050,00 - 7.050,00
08 Sportförderung 117.860,00 707.570,00 - 589.710,00
09 Räumliche Planung und 
     Entwicklung, Geoinformation 

5.000,00 66.000,00 - 61.000,00

10 Bauen und Wohnen 231.540,00 309.810,00 - 78.270,00
11 Ver- und Entsorgung 2.008.186,00 1.554.510,00 453.676,00
12 Verkehrsflächen und –anlagen / 
     ÖPNV 

318.280,00 1.025.420,00 - 707.140,00

13 Natur- und Landschaftspflege 483.085,00 715.014,00 -231.929,00
14 Umweltschutz 2.800,00 88.300,00 - 85.500,00
15 Wirtschaft und Tourismus 25.470,00 278.010,00 - 252.540,00
16 Allgemeine Finanzwirtschaft 10.185.391,00 5.463.000,00 4.722.391,00

Gesamtergebnis 14.329.157,00 14.924.973,00 - 595.816,00
 
 
 
5. Zusammensetzung der Erträge 
 
Die Erträge setzen sich zusammen aus: 

- Privatrechtliche Leistungsentgelte          461.605,00 € 
- Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte       2.171.250,00 € 
- Kostenersatzleistungen und –erstattungen         177.136,00 € 
- Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen         86.730,00 € 
- Steuern, steuerähnl. Erträge und Erträge aus gesetzl. Umlagen   6.395.800,00 € 
- Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke, allg. Umlagen   3.821.881,00 € 
- Auflösung Sonderposten aus Investitionszuw; - zusch. & Beiträgen      336.160,00 € 
- sonstige ordentliche Erträge           573.815,00 € 
 
Summe ordentliche Erträge      14.024.377,00 € 
 
- Finanzerträge             234.730,00 € 
- Außerordentliche Erträge             70.050,00 € 
 
Summe Erträge        14.329.157,00 € 

 
 
 

 



Vorbericht 
zum Haushaltsplan der Gemeinde Fürth/Odenwald 

für das Haushaltsjahr 2008 
Seite 7 von 11 

 
Die Privatrechtlichen Leistungsentgelte umfassen unter anderem Erträge aus Vermietung, 

Verpachtung oder dem Holzverkauf. 
 
Die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte umfassen alle Entgelte für erbrachte Leistungen 

einer Gemeinde, denen ein gesetzlich vorgeschriebenes hoheitliches 
Leistungsaustauschverhältnis mit entsprechend rechtlich (Gesetz, Verordnung, Satzung) 
festgelegter Gegenleistung zugrunde liegt. Der größte Teil der öffentlich-rechtlichen 
Leistungsentgelte bezieht sich auf die Verwaltungs- und Benutzungsgebühren. 
Verwaltungsgebühren sind öffentlich-rechtliche Geldleistungen, die im Zusammenhang 
mit der Regelung eines Einzelfalles auf dem Gebiet des öffentlichen Rechts als 
Gegenleistung für Amtshandlungen oder sonstige Verwaltungstätigkeiten erhoben werden. 
Zu nennen sind hier vor allem die Gebühren, die im Einwohnermeldeamt, Standesamt oder 
Ordnungsamt für Dienstleistungen anfallen. Benutzungsgebühren sind öffentlich-rechtliche 
Geldleistungen, die als Gegenleistung für die tatsächliche Inanspruchnahme von 
öffentlichen Einrichtungen erhoben werden. Zu dieser Kategorie gehören u.a. die 
Eintrittsgelder im Schwimmbad oder die Kindergartengebühren. 

 
Unter Kostenersatzleistungen und –erstattungen werden Erträge verstanden, die von Dritten 

(Bund, Länder, Gemeinde, Zweckverbände, verbundene Unternehmen) für Leistungen der 
Gemeinde erbracht werden. 

 
Bei Bestandsveränderungen und aktivierten Eigenleistungen werden nur aktivierte 

Eigenleistungen für die Projektarbeit der Bauverwaltung geplant. 
 
Unter den Steuern, steuerähnlichen Erträgen und Erträgen aus gesetzlichen Umlagen werden 

unter anderem die folgenden Steuern geplant: 
- Grundsteuer A            33.300,00 € 
- Grundsteuer B          666.000,00 € 
- Gewerbesteuer       1.400.000,00 € 
- Hundesteuer            30.500,00 € 
- Spielapparatesteuer           40.000,00 € 
- Gemeindeanteil an der Einkommensteuer   4.066.000,00 € 
- Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer         16.000,00 € 

 
Die Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 

ergänzen die eigenen Erträge der Gemeinde, die sie zur Finanzierung ihrer eigenen und der 
ihr übertragenen Aufgaben benötigt. Als größter Posten schlägt sich die 
Schlüsselzuweisung des Landes in Höhe von 3.331.261,00 € nieder. 

 
Neu gegenüber der Kameralistik ist unter anderem die Ausweisung von Erträgen aus der 

Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - zuschüssen und –beiträgen. 
Während auf der Aufwandseite eine flächendeckende Ausweisung von Abschreibungen als 
Wertminderung des Anlagevermögens erfolgt, müssen andererseits die erhaltenen 
Zuwendungen und Beiträge als Sonderposten passiviert und ebenfalls aufgelöst werden.  

 
Zu den sonstigen ordentlichen Erträgen gehören Nebenerlöse und, als größter Anteil, die 

Konzessionsabgaben für Strom und Gas, die mit 403.800,00 € eingeplant sind. 
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Die Finanzerträge weisen den Ertrag aus der Geldbewirtschaftung aus. 
 
In den Außerordentliche Erträgen sind Spenden und ähnliche Erträge veranschlagt. 
 
 
 
6. Zusammensetzung der Aufwendungen 
 
Die Aufwendungen setzen sich zusammen aus: 

- Personalaufwendungen         3.111.822,00 € 
- Versorgungsaufwendungen           469.670,00 € 
- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      2.492.421,00 € 
- Abschreibungen          1.244.320,00 € 
- Zuweisungen und Zuschüsse und bes. Finanzaufwendungen     2.117.350,00 € 
- Steueraufw. Einschl. Aufw. aus gesetzl. Umlageverpflichtungen   5.290.000,00 € 
- Transferaufwendungen                1.500,00 € 
- sonstige ordentliche Aufwendungen              4.890,00 € 
 
Summe ordentliche Aufwendungen     14.731.973,00 € 
 
- Zinsen und ähnliche Aufwendungen          193.000,00 € 
- Außerordentliche Aufwendungen                     0,00 € 
 
Summe Aufwendungen       14.924.973,00 € 

 
Die Personal- und Versorgungsaufwendungen in Höhe von insgesamt 3.581.492,00 € 
beinhalten die Bezüge der Beamten und Beschäftigten, Beiträge an die Versorgungskasse 
Darmstadt, die Zusatzversorgungskasse und die Sozialversicherungsbeiträge. 
Nach den gesetzlichen Bestimmungen gehören die Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige 
(z.B. Sitzungsgelder, Aufwandsentschädigungen Feuerwehr, Wahlhelfer und Politiker) nicht 
mehr zu den Personalaufwendungen, sondern sind den sonstigen ordentlichen Aufwendungen 
zuzuordnen. 
 
Unter den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen werden Verbrauchsmaterialien, 
Betriebsstoffe, Energie, Reparatur- und Instandhaltungsaufwand, Material- und 
Dienstleistungsaufwand, Versicherungsbeiträge und Aufwendungen für Kommunikation, 
Öffentlichkeitsarbeit und Dokumentation vereint. 
 
Die Abschreibungen werden in allen Bereichen des Haushaltes ermittelt und verbucht, da der 
vollständige Ressourcenverbrauch darzustellen ist. Im kameralen Haushalt wurden 
Wertminderungen für das Anlagevermögen nur in den kostenrechnenden Einrichtungen durch 
Abschreibungen dargestellt. 
 
Bei den Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse und besondere Finanzaufwendungen 
sind die Umlagen an die Gewässer- und Abwasserverbände, sowie die Zuschüsse für laufende 
Zwecke an die Fürther Vereine und die Träger von Kindergärten in der Gemeinde Fürth 
eingeplant. 
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Die Steueraufwendungen einschließlich der Aufwendungen aus gesetzlichen 
Umlageverpflichtungen belaufen sich auf 5.290.000,00 € und setzen sich aus den folgenden 
Anteilen zusammen: - Kreisumlage   2.700.000,00 € 
    - Schulumlage   2.250.000,00 € 
    - Gewerbesteuerumlage    320.000,00 € 
    - Umlage an die KIV       20.000,00 € 
 
Unter den Transferaufwendungen sind die Aufwendungen für die Sportlerehrungen 
eingeplant. 
 
Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen beinhalten die von der Gemeinde zu zahlenden 
Verbrauchs- und Aufwandssteuern. 
 
Unter Zinsen und ähnliche Aufwendungen sind die Zinsen für Kassen- und normale Kredite 
vorgesehen. 
 
Außerordentliche Aufwendungen sind in diesem Jahr keine geplant. 
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C. Finanzhaushalt 
 
Im Finanzhaushalt erfolgt eine periodengerechte Gegenüberstellung aller Einzahlungen und 
Auszahlungen aus der laufenden Verwaltungstätigkeit, sowie aus den Investitionen. 
 
Im Finanzhaushalt wird auch die so genannte „Cashflow-Rechnung“ dargestellt. Cashflow 
bezeichnet den Kassenzu- oder –abfluss. Er wird dadurch ermittelt, dass das Jahresergebnis 
der Gewinn- und Verlustrechnung (Ergebnishaushalt) um die nicht zahlungswirksamen 
Positionen (z.B. Abschreibungen, Auflösung von Sonderposten) ergänzt und um 
zahlungswirksame Vorgänge, die nicht Aufwand oder Ertrag sind (z.B. Kreditaufnahme und –
tilgung) korrigiert wird. 
 
Diese Berechnung ist im Gesamtfinanzplan dargestellt. 
 
 
 
D. Investitionen 
 
Das Investitionsprogramm für die Jahre 2007 bis 2011 liegt diesem Haushaltsplan als Anlage 
bei. Auf Grundlage dieses Programmes werden die in 2008 benötigten Mittel eingeplant. 
 
Die Mittel für Investitionen sind nur im Finanzplan dargestellt, da sie keinen Einfluss auf den 
Erfolgsplan haben. 
Die Investition stellt eine Vermögensveränderung bei der Gemeinde dar; Geld wird gegen 
einen Vermögensgegenstand eingetauscht. Beide Bestandteile sind auf der Aktivseite der 
Bilanz darzustellen. Mit der Investition wird ein so genannter „Aktivtausch“ durchgeführt. 
 
Erst nach Fertigstellung der Investitionsmaßnahme, bzw. Inbetriebnahme des angeschafften 
Wirtschaftsgutes wird dieses „aktiviert“; d.h. die Abschreibung beginnt ab diesem Zeitpunkt 
zu laufen. 
 
Über diesen Weg findet eine Investition über viele Jahre hinweg dann ihren Einfluss in den 
Erfolgsplan der Gemeinde, da mit der Abschreibung der Werteverzehr des Anlagegutes durch 
die Nutzung abgebildet wird. 
 
 
Die Investitionen in 2008 sind im Investitionsplan aufgelistet, der nach dem Gesamtergebnis- 
und Gesamtfinanzplan eingefügt ist. 
 
 
 
E. Verpflichtungsermächtigungen 
 
Verpflichtungsermächtigungen sind Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen zur 
Leistung von Investitionsauszahlungen in künftigen Haushaltsjahren. 
Für die Maßnahmen „Baukosten und Planung Turnhalle MGS Fürth“; „GEO-Park-Projekt 
Forsthaus Almen“ und „Urnengrabstätte Fürth“ werden Verpflichtungsermächtigungen 
eingeplant. 
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F. Rückstellungen 
 
Rückstellungen sind für bestimmte Verpflichtungen einer Gemeinde zu bilden, die zukünftig 
zu Auszahlungen führen und deren zugehöriger Aufwand der Haushaltsperiode zugerechnet 
werden muss, in welcher sie verursacht werden.  Im Gegensatz zu Verbindlichkeiten sind bei 
Rückstellungen die Zahlungsverpflichtungen dem Grunde und / oder der Höhe nach 
ungewiss; auch der exakte Fälligkeitstermin steht regelmäßig noch nicht fest. 
 
Nach § 39 GemHVO-Doppik sind Rückstellungen für folgende ungewisse Verbindlichkeiten 
und Aufwendungen zu bilden: 

- Pensionsverpflichtungen aufgrund von beamtenrechtlichen und vertraglichen 
Ansprüchen 

- Die Beihilfeverpflichtungen gegenüber Versorgungsempfängern sowie Beamten und 
Arbeitnehmern für die Zeit nach dem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst- bzw. 
Arbeitsverhältnis 

- Die Bezüge und Entgeltzahlungen für Zeiten der Freistellungen von der Arbeit im 
Rahmen von Altersteilzeitarbeit und ähnlichen Maßnahmen 

- Im Haushaltsjahr unterlassene Aufwendungen für Instandhaltung, die im folgenden 
Haushaltsjahr nachgeholt werden 

- Die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien 
- Die Sanierung von Altlasten 
- Ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichs und von 

Steuerschuldverhältnissen 
- Drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften, Gewährleistungen und anhängigen 

Gerichtsverfahren 
 
Für weitere ungewisse Verbindlichkeiten können Rückstellungen gebildet werden. 
 
In der Anlage des Haushaltsplanes befindet sich eine Übersicht über den voraussichtlichen 
Stand der Rücklagen und Rückstellungen. Für die nicht mit Werten versehenen Positionen 
werden keine Rückstellungen gebildet, da die Voraussetzungen bei uns nicht vorliegen. 
Lediglich eine Rückstellung für Resturlaub und Überstunden wird noch gebildet, der Betrag 
kann jedoch erst zum 01.01.2008 berechnet werden. 
 
 
Fürth, den 07. Dezember 2007 
 

 
       (Schneider) 
     Bürgermeister 



Entwicklung in der Gemeinde Fürth
-Einwohner und Haushalte-

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 insgesamt davon Wald
Fürth 5.782 5.800 5.775 5.858 5.875 5.891 5.859 5.871 5.841 2.103 2.109 2.100 2.130 2.136 2.142 2.131 2.135 2.124 1.212 538
Brombach 51 50 49 53 52 51 49 46 45 19 18 17 19 19 19 18 17 16 177 103
Ellenbach 570 583 607 607 595 587 578 579 576 207 212 220 221 216 214 210 211 210 386 64
Erlenbach 413 413 411 413 410 418 412 408 402 150 150 149 150 149 152 150 148 146 94 17
Fahrenbach 686 687 694 706 702 699 709 713 716 249 250 252 257 255 254 258 259 260 364 133
Kröckelbach 403 422 438 464 472 486 477 491 503 147 153 159 169 172 177 173 179 183 148 57
Krumbach 1.101 1.094 1.108 1.115 1.115 1.104 1.082 1.073 1.061 400 398 402 405 405 401 393 390 386 501 176
Linnenbach 344 345 341 336 347 343 338 337 330 125 125 124 122 126 125 123 123 120 179 22
Lörzenbach 793 788 797 816 835 843 832 837 824 288 287 289 297 304 307 303 304 300 313 38
Seidenbach 77 64 57 64 64 74 69 76 62 28 23 20 23 23 26 25 28 23 135 45
Steinbach 426 427 448 492 472 421 422 421 411 155 155 162 179 172 153 153 153 150 97 18
Weschnitz 300 302 295 301 297 298 301 306 297 109 110 107 110 108 108 109 111 108 236 133

Summe 10.946 10.975 11.020 11.225 11.236 11.215 11.128 11.158 11.068 3.980 3.990 4.001 4.082 4.085 4.078 4.046 4.058 4.026 3.842 1.344
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Entwicklung in der Gemeinde Fürth
- Wasserverbrauch -

1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Fürth 230.279 236.042 230.477 238.767 237.930 234.231 236.095 235.118 257.357 267.171 254.000 253.878 244.306
Brombach 941 847 867 831 876 867 855 809 874 724 837 864 781
Ellenbach 24.522 24.372 22.042 22.409 21.542 22.160 21.230 21.217 22.209 22.563 20.650 20.514 19.831
Erlenbach 18.763 18.529 17.525 20.656 19.766 19.878 20.766 19.770 22.034 20.675 18.086 17.929 18.074
Fahrenbach 26.744 30.101 28.020 27.687 28.055 27.634 28.164 31.176 29.986 30.717 28.501 28.356 28.171
Kröckelbach 18.013 19.400 18.273 17.874 17.167 16.902 16.664 19.436 21.680 22.900 20.732 21.677 20.177
Krumbach 41.437 41.983 40.440 40.884 41.562 41.356 40.066 40.836 41.601 43.273 40.362 41.284 39.227
Linnenbach 13.448 13.272 12.993 12.804 13.434 13.455 13.467 13.120 12.986 14.157 13.072 13.204 13.010
Lörzenbach 28.400 28.438 28.423 30.389 28.758 29.894 29.383 29.361 30.751 33.374 31.529 32.876 31.663
Seidenbach 4.277 4.293 4.347 3.897 3.140 3.362 2.654 2.457 2.593 2.683 2.585 2.444 2.417
Steinbach 19.666 20.146 22.478 20.751 19.608 18.411 18.209 18.352 18.514 21.007 16.763 15.442 14.873
Weschnitz 15.438 15.035 13.156 13.088 13.792 13.439 13.682 13.563 13.218 14.173 13.437 13.929 12.799

441.928 452.458 439.041 450.037 445.630 441.589 441.235 445.215 473.803 493.417 460.554 462.397 445.329Summe
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Entwicklung kommunaler Steuern

Jahr Grundsteuer
A

Grundsteuer
B Gewerbesteuer Gewerbesteuer

umlage
Nettoergebnis 
Gewerbesteuer

Spielapparate-
steuer Hundesteuer

2008 (Plan) 33.300,00 € 666.000,00 € 1.400.000,00 € 320.000,00 € 1.080.000,00 € 40.000,00 € 30.500,00 €
2007 (Plan) 33.300,00 € 666.000,00 € 1.400.000,00 € 360.000,00 € 1.040.000,00 € 40.000,00 € 30.500,00 €

2006 35.659,81 € 660.746,99 € 1.511.990,31 € 251.880,00 € 1.260.110,31 € 41.993,40 € 29.530,75 €
2005 34.078,35 € 647.436,69 € 1.756.830,08 € 485.792,00 € 1.271.038,08 € 45.978,98 € 29.654,00 €
2004 38.288,64 € 577.223,00 € 1.305.388,02 € 402.963,00 € 902.425,02 € 37.533,50 € 25.977,00 €
2003 37.380,49 € 547.383,51 € 1.250.317,01 € 501.955,00 € 748.362,01 € 37.773,37 € 21.809,92 €
2002 37.924,01 € 537.135,51 € 1.399.593,38 € 522.485,00 € 877.108,38 € 39.123,98 € 21.432,15 €
2001 37.712,87 € 535.073,80 € 1.088.318,50 € 337.076,00 € 751.242,50 € 35.038,83 € 18.249,80 €
2000 34.951,88 € 524.941,47 € 897.086,66 € 261.417,00 € 635.669,66 € 37.344,76 € 18.097,18 €
1999 37.822,08 € 518.105,37 € 1.081.097,03 € 322.560,00 € 758.537,03 € 37.620,86 € 17.780,69 €
1998 36.713,65 € 406.250,98 € 969.049,97 € 316.260,00 € 652.789,97 € 36.398,87 € 17.372,93 €
1997 36.923,94 € 391.010,85 € 905.877,88 € 148.407,00 € 757.470,88 € 31.338,31 € 16.947,71 €
1996 37.131,19 € 358.052,03 € 1.012.773,17 € 319.103,00 € 693.670,17 € 31.746,11 € 9.988,34 €
1995 35.140,04 € 355.919,99 € 1.184.444,97 € 291.428,00 € 893.016,97 € 5.690,68 € 9.423,11 €
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Entwicklung kommunaler Finanzausgleich

Schlüssel-
zuweisungen

Gemeindeanteil
Einkommensteuer

Familien-
leistungsausgleich

Umsatz-
steueranteil Summe Kreisumlage Schulumlage Summe Ergebnis

2008 (Plan) 3.331.261 € 4.066.000 € 257.000 € 160.000 € 7.814.261 € 2.700.000 € 2.250.000 € 4.950.000 € 2.864.261 €

2007 (Plan) 3.261.108 € 4.020.000 € 237.000 € 151.000 € 7.669.108 € 2.488.496 € 2.045.624 € 4.534.120 € 3.134.988 €

2006 2.093.467 € 3.487.105 € 193.342 € 137.342 € 5.911.256 € 2.106.672 € 1.678.188 € 3.784.860 € 2.126.396 €

2005 2.205.834 € 3.146.116 € 189.783 € 131.273 € 5.673.006 € 3.129.900 € 556.428 € 3.686.328 € 1.986.678 €

2004 1.875.473 € 3.202.810 € 193.063 € 128.880 € 5.400.226 € 2.792.220 € 558.444 € 3.350.664 € 2.049.562 €

2003 2.021.436 € 3.548.310 € 229.000 € 126.000 € 5.924.746 € 2.913.492 € 582.696 € 3.496.188 € 2.428.558 €

2002 2.549.736 € 3.780.088 € 213.969 € 129.035 € 6.672.828 € 3.057.360 € 611.472 € 3.668.832 € 3.003.996 €

2001 2.310.481 € 3.863.563 € 195.151 € 131.244 € 6.500.439 € 3.084.354 € 601.825 € 3.686.179 € 2.814.260 €

2000 2.203.594 € 4.029.115 € 185.616 € 131.463 € 6.549.788 € 2.875.606 € 561.092 € 3.436.698 € 3.113.090 €

1999 2.100.706 € 3.607.452 € 191.369 € 122.226 € 6.021.753 € 2.593.305 € 506.013 € 3.099.318 € 2.922.435 €

1998 1.975.095 € 3.427.084 € 191.604 € 115.117 € 5.708.900 € 2.406.614 € 469.581 € 2.876.195 € 2.832.705 €

1997 1.792.433 € 3.148.689 € 188.301 € 0 € 5.129.423 € 2.292.426 € 447.303 € 2.739.729 € 2.389.694 €

1996 1.649.940 € 3.134.829 € 169.393 € 0 € 4.954.162 € 2.281.419 € 445.155 € 2.726.574 € 2.227.588 €

1995 1.816.476 € 3.104.629 € 0 € 0 € 4.921.105 € 2.347.664 € 458.083 € 2.805.747 € 2.115.358 €

1994 1.909.750 € 3.338.274 € 0 € 0 € 5.248.024 € 2.221.782 € 444.358 € 2.666.140 € 2.581.884 €

1993 1.805.132 € 3.409.663 € 0 € 0 € 5.214.795 € 1.964.729 € 419.141 € 2.383.870 € 2.830.925 €

1992 1.457.760 € 3.164.778 € 0 € 0 € 4.622.538 € 1.651.186 € 352.251 € 2.003.437 € 2.619.101 €

1991 1.416.337 € 2.871.845 € 0 € 0 € 4.288.182 € 1.474.987 € 314.665 € 1.789.652 € 2.498.530 €

Summe: 37.776.019 € 62.350.350 € 2.634.591 € 1.463.580 € 104.224.540 € 44.382.212 € 13.302.319 € 57.684.531 € 46.540.009 €

Jahr
Aufwendungen (Ausgaben bis 2007)Erträge (Einnahmen bis 2007)
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